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FeH UNT!t~RRICHT UND KUNST. 

zle 10 .. 000/67 - Parl/76 

An die 

PARL;;.MEN'I'SDIREKTION 

Parlament 

1017 \'11 i e n 

Wien Q am. 200 Dezember 1976 

~976 -tz- 28 
zu I'!...';" JJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr 0 845/.J-NR/76 I betreffend beabsichtigte Verminderung 

der Dbe~stundenleistungen irt den Bundesdienststellen, 

die die Abgeordneten PETER und Genossen am 20 Dezember 

1976 an mich richteten, beehre ich mibh wie folgt zu 

beantworten: 

Zu Fraae 1~ 
l1li' =:. rl 

Eine Behauptung g daß im Ressortbereich des 

Bllndesministeriums für Unterricht und Kunst Uberstunden 

geleistetwurden p dle nicht unbedingt notwendig gewesen 

wär.en , \>lÜrde bedeutenp daB.vcnanordnungsbefugten Organen 

Uberstunden gegen b~sseres Wissen und Gewissen angeordnet 

worden sind 0 Für "eine solche Annah .... ne liegen keine Verdachts-

ntomoente vcr o 

!m·Ressortbereich de~ Bundesministeriums für 

Unterricht und Kunst \'lird die überwiegende Anzahl von 

Arbei tsleistungenan Schulen erbrachtg\'Todurchauch natur~ 

. gemäß die Meh~zahl der Uberstunden imUnterrichtsbetrieb 

al1fällto Das Bt!ndesministerium für Unterricht und Kunst hat 
. bereits m1·tErlaß vom 7 0 Juli 1976 f Zahl 18 .190/3-1/76 I der 

an die Landesschulräte gerichtet ist, durch die Einführung " 
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".,on Kenn- und Grel1z~;erten für den Lehrerpersonalaufwand die 

. zulässige T .. ehrerstllndenhöchstzahl pro Normklasse (30 Schüler) 

bei den einzelnen Schularten (Schulformen) festgelegto Durch 
" . 

dieses InstrUt(1ent q das den budgetären Verhältnissen Rechnung 

trägt, soll eine möglichst gleichmäßige Verteilung- der ver­

fügbaren pädagogischen Kapazitäten nach Schulen und Stand­

orten geo;.·i'ährleistet werden. Durch diese Ma.ßnah.."ne ist ebens,-"' 

"',ie. durch das stärkere Angebot an Lehrkräften 7,U c-t>:'wart:en, 

daß die bei einzelnen Schularten bemerkbaren Spitzen an 

ttberstundenleistu.~gen einen Abbau ·erfahren werden. 

Im übrigen wird danach getrachtet, daß durch 

eine Vereinfachung und Ökonomisierung von yerwaltungsvor­

gängen die Erbringung der erforderlichen Leistungen bei 

einer gleichzeitigen Reduzierung der bisherigen Anzahl an 

Uberstunden vorsieh gehen kann 0 Ich ven'leise in diesem 

Zusammenhang auf den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 

das Schulunterrichtsgesetz geändert wird, welcher demnächst 

als Regierungsvorlage dem Nationalrat z.~.lgelei tet werden wird 0 

791/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




